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. Arbeitstagung des Baerschen Kreises

Bei dieser Tagung trafen sich Schüler P~of•. Baers, die jetzt in Frank­

furt, Tübingen, Mainz~ Bonn und Utrech~ s~i1d, sowie die Gäste Frl. J.'

. C~fman (London), Herr B. Ha~tley (Coventry) und Herr W .Felsche~

- -_ (Freiburg)~' Sie k~men zusammen, um ,i1:lre n~uesten Ergebnisse a'us­

zutauschen und ihre P.robleme zu' diskutiere.n,da die sie interes,sieren- .

den Fragen, die fast alle 'auf Anregungen von Herr~ Baer zurückgehen,

eng v-erwarfdt sind. Viele Be~eise beruhten auf Sätzen, die auf früheren
, I -

Tagungen vorgetragen oder gefunden wurden; ·so benutzten Fr•. Cofman',

Herr Betten und Herr P~lley Sätze .von Baer., Dembowski,," Hering>.

• 1 Lüneburg und Salzmann. Im Vordergrund der anregenden Diskussionen,

die im Anschluß an die Vorträge gef~hrt_wurden.. standen insbesond~re

g~Uppentheoretische, geometrische und grundlagentheoretische Prob.­

lerne sowie der Zusammenhang zwischen diesen•

. Auch der Charakter der früheren Baerschen Tag'ungen" besonders dem
..

Nachwuchs Gelegenheit..zum Vortra;gehzu geben, wurde gewahrt~

O.ie jungen Mathematiker fanden bei Ihren älteren .K·olle·gen Zuspruch

und R-at~ und so diente .diese Tag'ung' der Verstärku.ng der Kontakte

zwis'chen jüngeren und älteren Kollegen.
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•
AMBERG, B.: Gruppenth'eoretische 'Eigen"scharten und Norrrialisator­

bedingungen

:Ist a ,eine ;K~a~se vo~ geordneten Paaren (e~ f) (faktorenye~erblicher)
., .

gruppentheoretischer Eige~schaften .e, u·nd. f., so heißt der .~ormalt~i-

. ler: N der Gruppe G 'ei~ e-Normalt~iler von Gof' in Zeichen N 8 G,
. .

wenn ~s ,ein Elem.erit (.e,' .f) in a gibt derart, daß N eil?-e e-Gruppe

unq Gl.c. G N ·eine f-G~l.1ppe ist. G heißt hyper-A-Gruppe. wenn jedes.

epimo·rphe Bild Hf 1 .~ön G ei.nen B-Normalteiler N f 1 besitzt. .

SATZ: Sind zyklische· Gruppen von Primzahlordnung hyper,- A-Gruppen,

si~d hyper-B-Gruppen a~flösbar. so ist die artins~he Gruppe G dann

und nur dann eine hyper- B-Gruppe. wenn sie folgende"Normalisator­

bedingung" erfüllt:

(n) Ist die maximale Untergruppe X der' Untergruppe U von G kein
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Normalteiler von U~ so gibt es einen Normalteiler Y von TI mit

BETTEN~ D.: Homogene Geometrien auf dem Möbiusband

Eine topologische Geometrie (B, n) auf dem Möbiusband B heißt'

· zweiter Art. wenn für jeden Punkt der Büschel der offenen Geraden

durch ihn homöomorph zu einem abgeschlossenen Intervall ist. Falls

e. - die Geometrie zweiter -Art eine mindestens' 3 - dimensionale (Lie-)

·Kollineationsgrupp~ T' zuläßt. dann ist r genau 3-dlmensional
, '

und transitiv auf den Punktendes Möbiusbandes. Die Geometrien

. (B~ n) zweiter Art sind genau die um die abgeschlossene EinheIts­

kreisscheibe v.erminderten topologischen hyperbolisch projektiv'en"

· Ebenen aus Salznian~Arch. Math. 13' (1962).

BIRKENSTOC.K~ H ~ J . : "Klassen abelsch'er Gruppen

• a) X € E "':> IX I < .-."~
. "- '0

b) X € ,E ~ Horn (X~X) E: 'E'

c) x: € E, YC ~ ,X/y E: E'

.ist .die Klasse. aller en~lich erzeugbaren abelschen' Gruppen.",

, "Die umfassendste Klasse E abelscher Grupp~n.. die 'erfüllt: ..

a) X € E > I,x I C .N
. . - 0

b), X.e:· E > Ho'rn (X, X) e: E

c) X e: E.. ,Y c'X y. e: E

ist die Klasse aller abelschen Gr~ppen'endlichen torsionsfreien Ran­

g~s mit e~dlicher Torsionsuntergruppe.
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COFMAN~ J.: Translationen in endlichen Möbius-Ebenen

Sei ~ eine endli'che Möbius-Ebene' mit ei.ner ·Automorphismengr.uppe l

. die ·für jedes 'inzidente Punkt--Berührbüs·chel-Paar·· (P~ b) eine nicht­

triviale Translation mit dem Zentrum P und dem Kozentrum b ent­

hält; dann ist ~ miquelsch.

.. .. .. .

F.ALTINGS~ K.: Automorphismen Abelscher p-Gruppen

.... SATZ:- Seip r 2~· Dann sind die folgenden Eigenschaften der Abelschen _.

. " p-Grupp~ 'A und der Gruppe r aller Automorphismen yon A äquiva~

. ': ',' .. lent:

(1) A ';'Z (pk) für ein k mit 0 <k < CXI

(2) . r' ist Abelsch

(~) r g~nügt der Normalisatorbedingung~" ,

FELGNER~ u.: Konfinalität '

';Es wurden die folgenden Sätze bewiesen:

-SATZ 1: .Aus dem Ordnungstheore·m folgt, daß jede ,verästelte' Menge

.• <m.~) (d. h. Hauptanfänge sind to1:algeordnet) eine Totalordnung be-

sitzt.. welche die Teilordhung < enthält.

"

Sei (Konf):. ,ftJ erle totalgeordnete Menge besitzt eine wohlgeoronete kon-:'

'finale Teilme.nge" und (W - K): "J ed'e totalgeordnete Menge kann woh~ge­

ordnet werden" u'nd (AC) schließlich das gewöhnliche (lokal~) Aus-

wahlaxiom.

SATZ 2: (Konf) ist (im System E!I der NBG-Mengerilehre) mit (W -K)

aquivale!1t • Daher ist mit Fundierungsaxiom (Konf) < >(AC) beweis ~

bar und ohne Fundierungsaxioni (Konf) > (AC) -nicht beweisbar'.·

..
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FELSCHER, W.: Der. Birkhoffsche Satz

Für den genannten Satz'wurden zwei kurze Bew"eise gegeb~n. Der zwei~

te davon sichert, 'daß der Birkhoffsehe ,Satz, auch .für· traktierbare primi-
- .

tive Klasse'n 'V9n Algebren :gi~t..deren Ty'p' mit efner echten ,Klasse

indiziert ist. Konstruktionen und Beweise bleiben dabei innerhalb der

prädikativen Mengenlehre•.

•• + • • .. ~ ..... • ..' - - • ... ... ". •• • - ... ~ ..... .. .. .. • • •

unvergleichbaren Unte.rgruppen endlich ist

-Die folgenden- Eigenschaften der G'ruppe G· sind äquival~nt:

(I) Jede Menge .~on paarweise unv,ergleichb~renU:nterg~uppe~von G -.

~st endlich.
. _. . .

, , - (~I) 'Q =~ ~ E,. '. L direktes Prod:ukt endlich vieler paarweise' ni'cht
, ' .

.isomorpher' Prüfergruppen.. E endl~che Gruppe; di~ .Ordnung eines

jeden Elementes aus L ist z\l~ Ordnung von·,·E ieiler~re~d~

HARTLEY,- B: Residualiy nilpotent wreath products

The following theorem is ·discussed. L·et· W '=:= A~G be the wreath

productof groupsA andG. :where'G is torsi<>n-free.nilpotent f 1. The~ W·

residually nil.pot~nt,if arid only if ~ is' ab,elian and" fo~'each prime .p

such that ·A· h'as an ele'ment of order. p" 'G is re.sidually (nilpotent

p~group af'finite exponent). Th·e·prqof is 'indicated and applicat,ions

to the theory of, stability groups ~nd to the structure 'of F IR'" where

. R"a F fre~" are giv'en -

~ElNEKEN, H.~, 'Hyperabelsche Gruppen endlichen Ranges

Beric~t ü1?er. die Struktur ,hyperabelsche~.-Gruppen..die folgende

Eigenschaft hab.en:
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Alle elementarabelschen p-Untergruppen haben 'endlichen Rang, und

al~e torsionsfreie.n abelschen Untergruppen h~ben endlichen Rang~

HELD, D.: Einige einfache Gruppen

Ein Beweis des folgenden Satzes wurde diskutiert:

~s sei G eine endliche, nichtabelsche u~d einfache Gruppe.. welche

die folgenden Eigenschaften besitzt:

{a} Da~ Zentrum Z einer Sylow 2-Untergruppe 'r von G ist zyklisch;
. ,

(b) Ist z die Involution von Z ...· so ist der' Zentralisator von z in G
, '

eine Erweiterung eines elementarabelschen, 2-Normalt~ilers der,
, ' .

,Ordnung höchstens 16, c:Iurch" die" symmetrische Gruppe des. '

Grades 4.'

Dann istG isomorph 'zu einer der folgenden Gruppen: M11 , M 12i

." M 22 ,Aa, Ag; A 10 , J?SL (3, 3).

4 • • ~ 4 •

, '.", POLL~Y, c.: Lokal desargue'ssche Salzmannebenen

Eine ebene Geometrie'IE ::d (P,~) heißt Salzmannebe"ne.. wenn die

e Punktmenge P homöomorph zur Punktmenge der reellen affinen

Eb·ene ist und @aus -einer Fa1?ilie v"on gewissen abgeschlossenen"

zur reellen Zahlengeraden homöomorphen Teilmengen von P, den

"Ger~denl.t, bes'teht, 'so daß durch' zwei ve'rschie'dene,Punkte genau

eine Gerade G E @ geht. JE heißt lokal desarguessch.. "wenn .es zu ",.

jedem Punkt eine, geeign,ete offene.. be~üglich @ konve~e Umgebung

gibt~ deren Spurgeometrie desarguessch ist. 'Es' w't.1:rde bewiesen:

SATZ:" Lokal desarguessche Salzmannebenen sind desarguessch.
"\ .

R~NGEL; C. M. : .Stabile Kategprien

Sei S eine stabile Kategorie ,im Sinne ,von Puppe.
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S läßt sich in natürlicher Weise eine additive (nicht graduierte)

KategorieS' zuordnen (Objekte von ·S" sind die Paare' (X, z) mit

X E S, z. ganze Zahl, sr ((XJ x)J (YJ y» = s (X, Y).)
.' " x-y

Besitzt S' abzählbare Copotenzen, so läßt sich SI als volle Unter­

kategorie der projektiven Objekte 'e~ner Frobeniuskategorie F

, darstellen.

Bezeichnet man einen F~nk:tor:von S. in eine äbelsche Kategorie als

halbexakt, 'wenn er stabile Dreiecke'in exakte" ~olg,en überführt J ,so

entsprechen die halbexakten Funktoren auf S bijektiv· den exakten- ..
.. . '. .

. ·Funktoren auf F., und exakte ~rstellbareFu~t:'oren auf. F sind

, darstell~ar durch Objekte aus S' ~ .

SCHEER
J

'D.: Das G-Zentrum 'e-iner"Untergruppe

Sei U eine tJnte'rgruppe. einer"endlich'~nGrupp'e G .....

Def. :;.
. .

. .SATZ1: SeiS eine"Sylow-Uhtergrupp'evon G. Dann'ist ZG(S)

eine q~~ppe.

Im folg~riden sei H eine '. tT-Hall- Untergruppe einer ~ndlichen au·f-·
. .

lösbaren"Gruppe, G. (TT eine Menge'von .primzahlen). 'Dann gilt:"

SATZ 2:Zp(H) ist eine Gruppe. .

SATZ 3: ZG(H). 0rt
l

(G) ist ~ine .charakteristische Untergruppe

·von G·.

SATZ 4: Sei W· = (V-I H ~ V c G,

Dann gilt:

(a) ZW(H) = Z(H)

(b) W = NG ( Z(H)) · 0n l (G).
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STRAMBACH, K.: Eb"en-e' Geom~ir{e~n" mit ~ pürikti:ra.nsitiver
Kollineationsgrupp~e .

Es. wurden alle Salzma.nn-Ebenen klassifiziert (zur Definition··v~n
.. ,

." .. .
,". Salzmann-Ebenen vgl. Polley: ~okal desarguessche S~lzmann-Ebe-,.. ·

"~ "., nen)" die eine drei~mensionalepünkttransitive 'Gr~ppe "von:Kplli:ne.a ·­

tionen z\llas,sen.

TIMMESFELD, ~. G.: Prae-f-Untergruppen· und Projektore'n

. . . . .

Prae-f-Untergruppen sind eine' Konjugie:r;tenklasse von Untergruppen, ,

"die zu 'ei~er geg~benenNormalteilerfunktion ~:" G -t f (G) die ,f, Haupt­

, faktoren deck'en und die anderen ineideri~

,.,.. Belspiele: .Praefratti~untergruppen .und Systemnormalis~tor,en•.

"

. " Es wird, auf n (G) I d~ h •. dem kleinsten: Homomo~p~·das' alle· F'akto'~:

."'ren von G', enthält, eine 'Relation"p mit gewissen formalen Eigen~ .
L, ~,.__."' .

:schaften definiert. Dazu' definiert. man p,,' P~oje,ktore.n.'und beweist " . ..

fo~genden Satz:
. . ...

Sei p Relation auf n (G). die die -yerlangteri-B.edingungen erfüllt-·.·

, Dann ,gilt:

e (a) Es existieren p Projektoren•..

("l?)' Alle~' p Projektoren sind konjugiert.

(c) Aus U ,G folgt, daß. U einen p Projektor .enthält.
, ". , ,p . . . .,' ". . '

(d) Die p 'Projektoren.sind Faktorgruppen vererblieh.

. '

zum. Schluß wird gezeigt, daß die Prae-f...:Untergruppen und Projek-
~ . . " ... ..

toren von Homomorphen ·Spezialfälle von p Pr~jekto're'n sind. "

, .

WILLE .., R.: Primitive Länge und primitive Weite modularer Ver- .

.bände

Die 'primitive .Länge eines modularen Verbal1:de~ ist daS Supremum

:~ '. '~. - '
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d~r um eins verminderten Mächtigkeiten derjenigep. endlichen· Ketten _

.a
l

'> .••• > a ., deren Quotienten a. /.a. 1 untereinander "projektive
. n . 1 ,1+ ..'

Teilquotienten besitzen.· ~ntsprechendist die primitive Weite." das

~ . Supremum der "Mächtigkeiten derjenigen endlichen'Antiketten .

a
1

• •• a , deren Quotienten 3,. U a.· / a. ( i f: j ), untereinander" pro.- .
n.· . 1 J" 1

jektive Teilquotienten' besitzen.

SATZ 1: 'Bei einem subdir~kt irreduziblen.modulare"n Verband

stim~en'die. Länge bzw. Weite "mit der 'primitiven L"änge bzw. primi':' "­

~. tiven Weite übe:rein•

.e .... SATZ 2: Eine Varietät modularer Verbände ~i~dgenau dann von

"einem .endli~~enVerband erzeugt, .wenn die primitive'n L'ängen und

:-', ". ':: : ·p'ri-mitiven.Weitep ihr~r yerbände beschränkt sind•

... :SATZ.3:· ~s· gibt genau dann eine projektive Ebene derOr·dnung n.
. ,

'we'nn si~h folgender :partielle Ve,rband

zu..eine'm Ve,rband von .primitiver

Länge ..3·und primitiver Weite n2+n+l·;

vervollständigen läßt.
r•• , •

, ,Karl Strambach '.. (Utre'cht) .

. ,
.. ,

:": ..

'.

" :: ".. := .....< :':".

- ..... ,. _......_--'-_ ...... . .
____..-...-__.. , ... ~ .,.oL,. ...... :. __~. +f' ~ ...

.~----------~
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